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et entièrement dédiés : santé/sport/bien-être, 
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Au Luxembourg, 35% de la population a plus de 50 ans, 15% plus de 65 ans !*
Une génération dynamique et avertie. Ce sont des consommateurs de qualité, exigeants, ambassadeurs, à haut pouvoir d’achat qui en font une cible de choix.

*Source : Statec, Le Luxembourg en chiffres 2023
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Lebensqualität im Alter –
wo die Politik gefordert ist
Eine Bilanz der Amiperas und die Analyse der Wahlprogramme zeigen:
Die Parteien werden der Situation nicht oder nur telweise gerecht

Luxemburg. Der Erhalt von Lebensquali-
tät und Selbstständigkeit sollte bei der
Versorgung älterer Menschen im Mit-
telpunkt stehen. Armut, Einsamkeit, feh-
lende ambulante Pflegeformen sowie
kaum Alternativen zu Pflege- und Al-
tersheimen stehen dem im Weg. In Lu-
xemburg besteht auf vielen Ebenen drin-
gender Handlungsbedarf.

Dies macht auch Amiperas-General-
sekretärin Edmée Anen im Gespräch mit
dem „Luxemburger Wort“ deutlich. Vie-
le Rentner seien im Alter von Armut be-
troffen, vor allem Witwer und Witwen,
die in eine andere Steuerklasse rut-
schen. Dies sei eine große Ungerechtig-
keit. Auch das negativ besetzte Bild, das
häufig von Senioren vermittelt werde,

würde nicht zu ihrem Wohlbefinden bei-
tragen. Ein Umdenken seitens der Poli-
tik sei nötig.

Der Blick in die Wahlprobleme zeigt,
dass das dritte Alter und die damit ver-
bundenen Probleme von vielen Partei-
en lediglich als Randthema aufgegriffen
werden. Doch es gibt auch positive Ele-
mente. Politik, Seite 2-3

Viele Senioren sind auch im hohen Alter noch fit und wollen weiter an der Gesellschaft teilhaben. Foto: Shutterstock

Ärger um Wahlplakate im ganzen Land
Die Eigenwerbung der Parteien wirft aktuell Fragen auf – bei Politikern und Wählern

Luxemburg. Ob Vandalismus oder die
Missachtung von Plakatierungsvorschrif-
ten – im Wahlkampf ist das kein unbe-
kanntes Phänomen. Glaubt man der Stra-
ßenbauverwaltung, so wurden in dieser
Wahlperiode nicht mehr Plakate ent-
fernt „als in den Jahren zuvor“. „Die vie-
len aktuellen Berichte in den Medien er-
wecken den Eindruck, dass die Parteien
beim Plakatieren viel falsch machen und
es in diesem Jahr extrem ist, aber das ist
nicht der Fall“, sagt ein Sprecher der
Ponts et Chaussées. Eine Umfrage unter
den Parteien ergibt ein anderes Bild. Die
einen fühlen sich benachteiligt, die an-
deren übergangen. Auffällig sei auch die
Zerstörungswut mancher Bürger. „Ich
habe das Gefühl, dass es mit den Jahren
schlimmer geworden ist“, heißt es bei
Déi Gréng. Lokales, Seite 10-11 Vandalismus macht auch vor Wahlplakaten nicht halt. Foto: Chris Karaba

Basketball: Bob Melcher
ist wertvollster Spieler

Luxemburg. Am Samstag beginnt die
neue Basketball-Saison. Vor dem ers-
ten Spieltag der LBBL hat das „Lu-
xemburger Wort“ eine ausführliche
Rangliste der 40 wertvollsten Spie-
ler mit dem JICL-Status erstellt.
Steinsels Bob Melcher führt die ers-
te von insgesamt fünf Kategorien an.
Neben dem 28-jährigen Leistungs-
träger von Vizemeister Amicale
schafften zwei weitere etablierte Na-
tionalspieler den Sprung auf das
Podium. Aber auch einige Talente so-
wie erfahrene Routiniers sind auf der
Liste zu finden. Sport, Seite 54-55

Foto: Christian Kemp

Die Diät-Hoffnung
aus der Spritze

Luxemburg. Die Zahl der Menschen,
die unter krankhaftem Übergewicht
leiden, steigt seit Jahrzehnten. Dies
bringt für die Betroffenen wie für die
Gesundheitssysteme schwerwiegende
Folgen mit sich. Ein neues Medika-
ment der dänischen Pharmafirma No-
vo Nordisk verspricht Linderung. Mit
einer wöchentlichen Einnahme des
Wirkstoffes verringert sich nach eini-
ger Zeit das Gewicht der Patienten
deutlich. Ein „Game Changer“ in der
Behandlung von Übergewicht, sagen
Experten. Doch es gibt auch Neben-
wirkungen. Wirtschaft, Seite 42-43

Leitartikel

Kreative müssen ihre
Rechte einfordern

„Wir können nicht Maschinen die
Kontrolle übernehmen lassen“,
sagt Sting zur Debatte rund um
den Einsatz Künstlicher Intelli-
genz im Musikbusiness. Die Lu-
xemburger Verwertungsgesell-
schaft Sacem feiert heute – trotz
dieses Damoklesschwerts. Seite 2

Wahl-Modul auf wort.lu

Das müssen Sie
vor den Chamber-
wahlen wissen

Sources : Ilres Plurimedia 2022.2, audience dernière période résidents 15+ (Luxemburger Wort print+epaper)
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Pilo Fonck

Interview zum 
85. Geburtstag

„Summer Space Festival“

Mit dem Rover auf 
dem Mond

„Kindercoach 
und Schutzengel“

Kommunikationstrainerin Martine Kohn 
bereitete Mayson Bossi auf seine Rolle in 

Andy Bauschs Film „Little Duke“ vor. 
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Lebensqualität im Alter –
wo die Politik gefordert ist
Eine Bilanz der Amiperas und die Analyse der Wahlprogramme zeigen:
Die Parteien werden der Situation nicht oder nur telweise gerecht

Luxemburg. Der Erhalt von Lebensquali-
tät und Selbstständigkeit sollte bei der
Versorgung älterer Menschen im Mit-
telpunkt stehen. Armut, Einsamkeit, feh-
lende ambulante Pflegeformen sowie
kaum Alternativen zu Pflege- und Al-
tersheimen stehen dem im Weg. In Lu-
xemburg besteht auf vielen Ebenen drin-
gender Handlungsbedarf.

Dies macht auch Amiperas-General-
sekretärin Edmée Anen im Gespräch mit
dem „Luxemburger Wort“ deutlich. Vie-
le Rentner seien im Alter von Armut be-
troffen, vor allem Witwer und Witwen,
die in eine andere Steuerklasse rut-
schen. Dies sei eine große Ungerechtig-
keit. Auch das negativ besetzte Bild, das
häufig von Senioren vermittelt werde,

würde nicht zu ihrem Wohlbefinden bei-
tragen. Ein Umdenken seitens der Poli-
tik sei nötig.

Der Blick in die Wahlprobleme zeigt,
dass das dritte Alter und die damit ver-
bundenen Probleme von vielen Partei-
en lediglich als Randthema aufgegriffen
werden. Doch es gibt auch positive Ele-
mente. Politik, Seite 2-3

Viele Senioren sind auch im hohen Alter noch fit und wollen weiter an der Gesellschaft teilhaben. Foto: Shutterstock

Ärger um Wahlplakate im ganzen Land
Die Eigenwerbung der Parteien wirft aktuell Fragen auf – bei Politikern und Wählern

Luxemburg. Ob Vandalismus oder die
Missachtung von Plakatierungsvorschrif-
ten – im Wahlkampf ist das kein unbe-
kanntes Phänomen. Glaubt man der Stra-
ßenbauverwaltung, so wurden in dieser
Wahlperiode nicht mehr Plakate ent-
fernt „als in den Jahren zuvor“. „Die vie-
len aktuellen Berichte in den Medien er-
wecken den Eindruck, dass die Parteien
beim Plakatieren viel falsch machen und
es in diesem Jahr extrem ist, aber das ist
nicht der Fall“, sagt ein Sprecher der
Ponts et Chaussées. Eine Umfrage unter
den Parteien ergibt ein anderes Bild. Die
einen fühlen sich benachteiligt, die an-
deren übergangen. Auffällig sei auch die
Zerstörungswut mancher Bürger. „Ich
habe das Gefühl, dass es mit den Jahren
schlimmer geworden ist“, heißt es bei
Déi Gréng. Lokales, Seite 10-11 Vandalismus macht auch vor Wahlplakaten nicht halt. Foto: Chris Karaba

Basketball: Bob Melcher
ist wertvollster Spieler

Luxemburg. Am Samstag beginnt die
neue Basketball-Saison. Vor dem ers-
ten Spieltag der LBBL hat das „Lu-
xemburger Wort“ eine ausführliche
Rangliste der 40 wertvollsten Spie-
ler mit dem JICL-Status erstellt.
Steinsels Bob Melcher führt die ers-
te von insgesamt fünf Kategorien an.
Neben dem 28-jährigen Leistungs-
träger von Vizemeister Amicale
schafften zwei weitere etablierte Na-
tionalspieler den Sprung auf das
Podium. Aber auch einige Talente so-
wie erfahrene Routiniers sind auf der
Liste zu finden. Sport, Seite 54-55

Foto: Christian Kemp

Die Diät-Hoffnung
aus der Spritze

Luxemburg. Die Zahl der Menschen,
die unter krankhaftem Übergewicht
leiden, steigt seit Jahrzehnten. Dies
bringt für die Betroffenen wie für die
Gesundheitssysteme schwerwiegende
Folgen mit sich. Ein neues Medika-
ment der dänischen Pharmafirma No-
vo Nordisk verspricht Linderung. Mit
einer wöchentlichen Einnahme des
Wirkstoffes verringert sich nach eini-
ger Zeit das Gewicht der Patienten
deutlich. Ein „Game Changer“ in der
Behandlung von Übergewicht, sagen
Experten. Doch es gibt auch Neben-
wirkungen. Wirtschaft, Seite 42-43

Leitartikel

Kreative müssen ihre
Rechte einfordern

„Wir können nicht Maschinen die
Kontrolle übernehmen lassen“,
sagt Sting zur Debatte rund um
den Einsatz Künstlicher Intelli-
genz im Musikbusiness. Die Lu-
xemburger Verwertungsgesell-
schaft Sacem feiert heute – trotz
dieses Damoklesschwerts. Seite 2

Wahl-Modul auf wort.lu

Das müssen Sie
vor den Chamber-
wahlen wissen
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Abklären lassen
Chronischer Durchfall kann gefährlich werden

Chronischer Durchfall kann vor
allem für ältere Menschen ge-
fährlich sein. Der vermehrte Ver-
lust von Flüssigkeit und Mineral-
salzen kann ihren Kreislauf stark
beeinträchtigen, warnt die Gas-
tro-Liga. Ohnmacht, Verwirrtheit
sowie Herzrhythmusstörungen
sind mögliche Folgen. Auch das
Risiko für Thrombosen und Harn-
wegsinfekte steige infolge der
Austrocknung des Körpers.

Umso wichtiger sei eine ge-
zielte Behandlung des Durchfall-
Auslösers, betont die Fachgesell-
schaft, die sich unter anderem für
die Bekämpfung von Krankhei-
ten des Magen-Darm-Trakts ein-
setzt. Die Ursachen für chroni-
schen Durchfall können aller-

dings sehr vielfältig sein. Eine
der häufigsten sei das Reizdarm-
syndrom. Neben weiteren Er-
krankungen zählen auch be-
stimmte Medikamente, Lebens-
mittelunverträglichkeiten, psy-
chische Belastungen oder über-
mäßiger Alkoholkonsum zu
möglichen Auslösern. Aus die-
sem Grund sind genaue Unter-
suchungen unabdingbar, wie die
Gastro-Liga betont.

Mediziner sprechen von
Durchfall, wenn Patienten drei
oder mehr „ungeformte Stuhl-
gänge“ pro Tag haben oder der
Stuhlgang ungewöhnlich flüssig
ist. Als chronisch gilt Durchfall,
wenn dieser Zustand vier Wo-
chen oder länger anhält. dpa

Haben ältere Menschen über einen längeren Zeitraum Durchfall, soll-
ten sie das ärztlich abklären lassen. Foto: Christin Klose/dpa

Große Umgewöhnung
braucht Zeit

Mentales Loch nach Rentenbeginn ist normal

Viele angehende Ruheständler
fürchten das Rentenloch. Doch
das müssen sie nicht: „Es ist nor-
mal, wenn man sich auf die Ren-
te freut und trotzdem in eine Art
Loch fällt“, beruhigt der Psycho-
loge Tim Hagemann. „Es ist ein-
fach eine große Umgewöhnung.
Man braucht ein paar Wochen
und Monate, um sich darauf ein-
zustellen“, sagt der Professor an
der Fachhochschule der Diako-

nie in Bielefeld. Wer viel unter-
nehmen wollte, hat vielleicht erst-
mal gar keine Lust dazu – oder
hat keine Ideen. Hier können
Erinnerungsstützen helfen: Also,
dass man sich im Berufsleben
schon notiert, was man im Ruhe-
stand alles machen möchte. Zu-
dem gilt: Wer schon über die Jah-
re in Hobbys und Interessen in-
vestiert hat, nimmt sie leichter mit
in die neue Lebensphase. dpa Aide à domicile Soins à domicile Services du quotidien Soins des plaies Service 24/24
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Lebensqualität im Alter –
wo die Politik gefordert ist
Eine Bilanz der Amiperas und die Analyse der Wahlprogramme zeigen:
Die Parteien werden der Situation nicht oder nur telweise gerecht

Luxemburg. Der Erhalt von Lebensquali-
tät und Selbstständigkeit sollte bei der
Versorgung älterer Menschen im Mit-
telpunkt stehen. Armut, Einsamkeit, feh-
lende ambulante Pflegeformen sowie
kaum Alternativen zu Pflege- und Al-
tersheimen stehen dem im Weg. In Lu-
xemburg besteht auf vielen Ebenen drin-
gender Handlungsbedarf.

Dies macht auch Amiperas-General-
sekretärin Edmée Anen im Gespräch mit
dem „Luxemburger Wort“ deutlich. Vie-
le Rentner seien im Alter von Armut be-
troffen, vor allem Witwer und Witwen,
die in eine andere Steuerklasse rut-
schen. Dies sei eine große Ungerechtig-
keit. Auch das negativ besetzte Bild, das
häufig von Senioren vermittelt werde,

würde nicht zu ihrem Wohlbefinden bei-
tragen. Ein Umdenken seitens der Poli-
tik sei nötig.

Der Blick in die Wahlprobleme zeigt,
dass das dritte Alter und die damit ver-
bundenen Probleme von vielen Partei-
en lediglich als Randthema aufgegriffen
werden. Doch es gibt auch positive Ele-
mente. Politik, Seite 2-3

Viele Senioren sind auch im hohen Alter noch fit und wollen weiter an der Gesellschaft teilhaben. Foto: Shutterstock

Ärger um Wahlplakate im ganzen Land
Die Eigenwerbung der Parteien wirft aktuell Fragen auf – bei Politikern und Wählern

Luxemburg. Ob Vandalismus oder die
Missachtung von Plakatierungsvorschrif-
ten – im Wahlkampf ist das kein unbe-
kanntes Phänomen. Glaubt man der Stra-
ßenbauverwaltung, so wurden in dieser
Wahlperiode nicht mehr Plakate ent-
fernt „als in den Jahren zuvor“. „Die vie-
len aktuellen Berichte in den Medien er-
wecken den Eindruck, dass die Parteien
beim Plakatieren viel falsch machen und
es in diesem Jahr extrem ist, aber das ist
nicht der Fall“, sagt ein Sprecher der
Ponts et Chaussées. Eine Umfrage unter
den Parteien ergibt ein anderes Bild. Die
einen fühlen sich benachteiligt, die an-
deren übergangen. Auffällig sei auch die
Zerstörungswut mancher Bürger. „Ich
habe das Gefühl, dass es mit den Jahren
schlimmer geworden ist“, heißt es bei
Déi Gréng. Lokales, Seite 10-11 Vandalismus macht auch vor Wahlplakaten nicht halt. Foto: Chris Karaba

Basketball: Bob Melcher
ist wertvollster Spieler

Luxemburg. Am Samstag beginnt die
neue Basketball-Saison. Vor dem ers-
ten Spieltag der LBBL hat das „Lu-
xemburger Wort“ eine ausführliche
Rangliste der 40 wertvollsten Spie-
ler mit dem JICL-Status erstellt.
Steinsels Bob Melcher führt die ers-
te von insgesamt fünf Kategorien an.
Neben dem 28-jährigen Leistungs-
träger von Vizemeister Amicale
schafften zwei weitere etablierte Na-
tionalspieler den Sprung auf das
Podium. Aber auch einige Talente so-
wie erfahrene Routiniers sind auf der
Liste zu finden. Sport, Seite 54-55

Foto: Christian Kemp

Die Diät-Hoffnung
aus der Spritze

Luxemburg. Die Zahl der Menschen,
die unter krankhaftem Übergewicht
leiden, steigt seit Jahrzehnten. Dies
bringt für die Betroffenen wie für die
Gesundheitssysteme schwerwiegende
Folgen mit sich. Ein neues Medika-
ment der dänischen Pharmafirma No-
vo Nordisk verspricht Linderung. Mit
einer wöchentlichen Einnahme des
Wirkstoffes verringert sich nach eini-
ger Zeit das Gewicht der Patienten
deutlich. Ein „Game Changer“ in der
Behandlung von Übergewicht, sagen
Experten. Doch es gibt auch Neben-
wirkungen. Wirtschaft, Seite 42-43

Leitartikel

Kreative müssen ihre
Rechte einfordern

„Wir können nicht Maschinen die
Kontrolle übernehmen lassen“,
sagt Sting zur Debatte rund um
den Einsatz Künstlicher Intelli-
genz im Musikbusiness. Die Lu-
xemburger Verwertungsgesell-
schaft Sacem feiert heute – trotz
dieses Damoklesschwerts. Seite 2

Wahl-Modul auf wort.lu

Das müssen Sie
vor den Chamber-
wahlen wissen
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Lebensqualität im Alter –
wo die Politik gefordert ist
Eine Bilanz der Amiperas und die Analyse der Wahlprogramme zeigen:
Die Parteien werden der Situation nicht oder nur telweise gerecht

Luxemburg. Der Erhalt von Lebensquali-
tät und Selbstständigkeit sollte bei der
Versorgung älterer Menschen im Mit-
telpunkt stehen. Armut, Einsamkeit, feh-
lende ambulante Pflegeformen sowie
kaum Alternativen zu Pflege- und Al-
tersheimen stehen dem im Weg. In Lu-
xemburg besteht auf vielen Ebenen drin-
gender Handlungsbedarf.

Dies macht auch Amiperas-General-
sekretärin Edmée Anen im Gespräch mit
dem „Luxemburger Wort“ deutlich. Vie-
le Rentner seien im Alter von Armut be-
troffen, vor allem Witwer und Witwen,
die in eine andere Steuerklasse rut-
schen. Dies sei eine große Ungerechtig-
keit. Auch das negativ besetzte Bild, das
häufig von Senioren vermittelt werde,

würde nicht zu ihrem Wohlbefinden bei-
tragen. Ein Umdenken seitens der Poli-
tik sei nötig.

Der Blick in die Wahlprobleme zeigt,
dass das dritte Alter und die damit ver-
bundenen Probleme von vielen Partei-
en lediglich als Randthema aufgegriffen
werden. Doch es gibt auch positive Ele-
mente. Politik, Seite 2-3

Viele Senioren sind auch im hohen Alter noch fit und wollen weiter an der Gesellschaft teilhaben. Foto: Shutterstock

Ärger um Wahlplakate im ganzen Land
Die Eigenwerbung der Parteien wirft aktuell Fragen auf – bei Politikern und Wählern

Luxemburg. Ob Vandalismus oder die
Missachtung von Plakatierungsvorschrif-
ten – im Wahlkampf ist das kein unbe-
kanntes Phänomen. Glaubt man der Stra-
ßenbauverwaltung, so wurden in dieser
Wahlperiode nicht mehr Plakate ent-
fernt „als in den Jahren zuvor“. „Die vie-
len aktuellen Berichte in den Medien er-
wecken den Eindruck, dass die Parteien
beim Plakatieren viel falsch machen und
es in diesem Jahr extrem ist, aber das ist
nicht der Fall“, sagt ein Sprecher der
Ponts et Chaussées. Eine Umfrage unter
den Parteien ergibt ein anderes Bild. Die
einen fühlen sich benachteiligt, die an-
deren übergangen. Auffällig sei auch die
Zerstörungswut mancher Bürger. „Ich
habe das Gefühl, dass es mit den Jahren
schlimmer geworden ist“, heißt es bei
Déi Gréng. Lokales, Seite 10-11 Vandalismus macht auch vor Wahlplakaten nicht halt. Foto: Chris Karaba

Basketball: Bob Melcher
ist wertvollster Spieler

Luxemburg. Am Samstag beginnt die
neue Basketball-Saison. Vor dem ers-
ten Spieltag der LBBL hat das „Lu-
xemburger Wort“ eine ausführliche
Rangliste der 40 wertvollsten Spie-
ler mit dem JICL-Status erstellt.
Steinsels Bob Melcher führt die ers-
te von insgesamt fünf Kategorien an.
Neben dem 28-jährigen Leistungs-
träger von Vizemeister Amicale
schafften zwei weitere etablierte Na-
tionalspieler den Sprung auf das
Podium. Aber auch einige Talente so-
wie erfahrene Routiniers sind auf der
Liste zu finden. Sport, Seite 54-55

Foto: Christian Kemp

Die Diät-Hoffnung
aus der Spritze

Luxemburg. Die Zahl der Menschen,
die unter krankhaftem Übergewicht
leiden, steigt seit Jahrzehnten. Dies
bringt für die Betroffenen wie für die
Gesundheitssysteme schwerwiegende
Folgen mit sich. Ein neues Medika-
ment der dänischen Pharmafirma No-
vo Nordisk verspricht Linderung. Mit
einer wöchentlichen Einnahme des
Wirkstoffes verringert sich nach eini-
ger Zeit das Gewicht der Patienten
deutlich. Ein „Game Changer“ in der
Behandlung von Übergewicht, sagen
Experten. Doch es gibt auch Neben-
wirkungen. Wirtschaft, Seite 42-43

Leitartikel

Kreative müssen ihre
Rechte einfordern

„Wir können nicht Maschinen die
Kontrolle übernehmen lassen“,
sagt Sting zur Debatte rund um
den Einsatz Künstlicher Intelli-
genz im Musikbusiness. Die Lu-
xemburger Verwertungsgesell-
schaft Sacem feiert heute – trotz
dieses Damoklesschwerts. Seite 2

Wahl-Modul auf wort.lu

Das müssen Sie
vor den Chamber-
wahlen wissen

Senioren
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Un supplément du « Luxemburger Wort » édité par Mediahuis Luxembourg S.A./regie.lu excluant la responsabilité de la rédaction.
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GNTM auf 
Luxemburgisch
Die Fotografin Kary Barthelmey stellt Bilder 
aus „Germany’s Next Topmodel“ nach – 
dieses Jahr mit schwangeren Models.

GNTM auf 
Luxemburgisch
Die Fotografin Kary Barthelmey stellt Bilder 
aus „Germany’s Next Topmodel“ nach – 
dieses Jahr mit schwangeren Models.

Die Bankfiliale

Der persönliche
Kontakt macht‘s

Seite 38-39
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Esch/Alzette

Schaurig, schön oder 
schaurig-schön?

Ready. Set. Design 

CNA-Ausstellung über 
Filmproduktionen

Zum Selbermachen 

Leckere 
Ostergrüße
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Dossier thématique 

Senioren
Edition Automne

 RETROUVEZ CHAQUE MOIS  
UN THÈME DÉDIÉ QUI  

INTÉRESSE LES SENIORS  
AU PLUS PRÈS !
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Tour de Luxembourg: Publikumsliebling Thibaut Pino hört auf Seite 50-51
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Lebensqualität im Alter –
wo die Politik gefordert ist
Eine Bilanz der Amiperas und die Analyse der Wahlprogramme zeigen:
Die Parteien werden der Situation nicht oder nur telweise gerecht

Luxemburg. Der Erhalt von Lebensquali-
tät und Selbstständigkeit sollte bei der
Versorgung älterer Menschen im Mit-
telpunkt stehen. Armut, Einsamkeit, feh-
lende ambulante Pflegeformen sowie
kaum Alternativen zu Pflege- und Al-
tersheimen stehen dem im Weg. In Lu-
xemburg besteht auf vielen Ebenen drin-
gender Handlungsbedarf.

Dies macht auch Amiperas-General-
sekretärin Edmée Anen im Gespräch mit
dem „Luxemburger Wort“ deutlich. Vie-
le Rentner seien im Alter von Armut be-
troffen, vor allem Witwer und Witwen,
die in eine andere Steuerklasse rut-
schen. Dies sei eine große Ungerechtig-
keit. Auch das negativ besetzte Bild, das
häufig von Senioren vermittelt werde,

würde nicht zu ihrem Wohlbefinden bei-
tragen. Ein Umdenken seitens der Poli-
tik sei nötig.

Der Blick in die Wahlprobleme zeigt,
dass das dritte Alter und die damit ver-
bundenen Probleme von vielen Partei-
en lediglich als Randthema aufgegriffen
werden. Doch es gibt auch positive Ele-
mente. Politik, Seite 2-3

Viele Senioren sind auch im hohen Alter noch fit und wollen weiter an der Gesellschaft teilhaben. Foto: Shutterstock

Ärger um Wahlplakate im ganzen Land
Die Eigenwerbung der Parteien wirft aktuell Fragen auf – bei Politikern und Wählern

Luxemburg. Ob Vandalismus oder die
Missachtung von Plakatierungsvorschrif-
ten – im Wahlkampf ist das kein unbe-
kanntes Phänomen. Glaubt man der Stra-
ßenbauverwaltung, so wurden in dieser
Wahlperiode nicht mehr Plakate ent-
fernt „als in den Jahren zuvor“. „Die vie-
len aktuellen Berichte in den Medien er-
wecken den Eindruck, dass die Parteien
beim Plakatieren viel falsch machen und
es in diesem Jahr extrem ist, aber das ist
nicht der Fall“, sagt ein Sprecher der
Ponts et Chaussées. Eine Umfrage unter
den Parteien ergibt ein anderes Bild. Die
einen fühlen sich benachteiligt, die an-
deren übergangen. Auffällig sei auch die
Zerstörungswut mancher Bürger. „Ich
habe das Gefühl, dass es mit den Jahren
schlimmer geworden ist“, heißt es bei
Déi Gréng. Lokales, Seite 10-11 Vandalismus macht auch vor Wahlplakaten nicht halt. Foto: Chris Karaba

Basketball: Bob Melcher
ist wertvollster Spieler

Luxemburg. Am Samstag beginnt die
neue Basketball-Saison. Vor dem ers-
ten Spieltag der LBBL hat das „Lu-
xemburger Wort“ eine ausführliche
Rangliste der 40 wertvollsten Spie-
ler mit dem JICL-Status erstellt.
Steinsels Bob Melcher führt die ers-
te von insgesamt fünf Kategorien an.
Neben dem 28-jährigen Leistungs-
träger von Vizemeister Amicale
schafften zwei weitere etablierte Na-
tionalspieler den Sprung auf das
Podium. Aber auch einige Talente so-
wie erfahrene Routiniers sind auf der
Liste zu finden. Sport, Seite 54-55

Foto: Christian Kemp

Die Diät-Hoffnung
aus der Spritze

Luxemburg. Die Zahl der Menschen,
die unter krankhaftem Übergewicht
leiden, steigt seit Jahrzehnten. Dies
bringt für die Betroffenen wie für die
Gesundheitssysteme schwerwiegende
Folgen mit sich. Ein neues Medika-
ment der dänischen Pharmafirma No-
vo Nordisk verspricht Linderung. Mit
einer wöchentlichen Einnahme des
Wirkstoffes verringert sich nach eini-
ger Zeit das Gewicht der Patienten
deutlich. Ein „Game Changer“ in der
Behandlung von Übergewicht, sagen
Experten. Doch es gibt auch Neben-
wirkungen. Wirtschaft, Seite 42-43

Leitartikel

Kreative müssen ihre
Rechte einfordern

„Wir können nicht Maschinen die
Kontrolle übernehmen lassen“,
sagt Sting zur Debatte rund um
den Einsatz Künstlicher Intelli-
genz im Musikbusiness. Die Lu-
xemburger Verwertungsgesell-
schaft Sacem feiert heute – trotz
dieses Damoklesschwerts. Seite 2

Wahl-Modul auf wort.lu

Das müssen Sie
vor den Chamber-
wahlen wissen

Luxemburger Wort - Pages spéciales

MODULES

M2 (5 col) 251 x 188 mm 4.738 €

M3 (3 col) 149 x 158 mm 2.389 €

M8 (5 col) 251 x 100 mm 2.520 €

M14 (2 col) 98 x 100 mm 1.008 €

M26 (2 col) 98 x 150 mm 1.512 €

M28 (3 col) 149 x 211 mm 3.190 €

D’autres formats au prix mm/col de 5,04 €. Possibilité de communiquer en 
format publi-rédactionnel. Consultez votre conseiller commercial.

Télécran
 

FORMATS CLASSIQUES

 1/1 page 210 x 297 mm 2.730 €

 1/2 page 210 x 146 mm 1.790 €

 1/4 page 103 x 146 mm 970 €

Possibilité de communiquer en formule “sponsored content”. 

Consultez votre conseiller commercial.
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Kommunalwahlen: 12 Städte im
 Wahlfieber
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Echternach und 

Remich

Reporter-Legende 
Pilo Fonck

Interview zum 
85. Geburtstag

„Summer Space Festival“

Mit dem Rover auf 
dem Mond

„Kindercoach 
und Schutzengel“

Kommunikationstrainerin Martine Kohn 
bereitete Mayson Bossi auf seine Rolle in 

Andy Bauschs Film „Little Duke“ vor. 
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Luxemburger Wort - Dossier format magazine 

FORMATS CLASSIQUES

 1/1 + 1/1 page 436 x 271 mm 4.510 €

 1/1 page 206 x 271 mm 2.780 €

 1/2 page 206 x 131 mm 1.850 €

1/4 page 100 x 131 mm 1.150 €

COUVERTURES

 C2 206 x 271 mm 3.350 €

C3 206 x 271 mm 3.000 €

C4 206 x 271 mm 3.590 €

->> Digitalisez votre annonce grâce au dispositif SMART ADS

Simple, rapide et automatisée, votre annonce print dans le  
Luxemburger Wort est systématiquement digitalisée sur Wort.lu.  
La solution « Smart Ads » vous garantit une visibilité en homepage  

et dans les pages articles pendant 1 semaine !

NEW

La parfaite synergie 
print+online  
Augmentez  

votre audience print 
avec 

 +91.500 lecteurs  
online exclusifs 

+55% de CSP+ 

+50% de GS 1-2
35.000 impressions

1 semaine 

VISIBILITÉ DE VOTRE 
ANNONCE DIGITALISÉETARIF 

+ 250 €
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Luxemburger Wort
PAGES SPÉCIALES MENSUELLES

DOSSIERS FORMAT MAGAZINE
Parution : 8 mai 2024
Clôture des réservations et remise du matériel : 26 avril 2024
Parution : 30 septembre 2024
Clôture des réservations et remise du matériel : 20 septembre 2024

Télécran
DOSSIER THÉMATIQUE
Parution : 5 juin 2024 
Clôture des réservations et remise du matériel : 22 mai 2024 
Parution : 16 octobre 2024
Clôture des réservations et remise du matériel : 2 octobre 2024

T. (+352) 4993 9000 | info@regie.lu | www.regie.lu | Join us on  

 
 

Parutions Clôture des réservations et remise du matériel

18 janvier 2024 11 janvier 2024

22 février 2024 15 février 2024

14 mars 2024 7 mars 2024

18 avril 2024  11 avril 2024

13 juin 2024 6 juin 2024

11 juillet 2024 4 juillet 2024

12 septembre 2024 5 septembre 2024

10 octobre 2024 3 octobre 2024

14 novembre 2024 7 novembre 2024

12 décembre 2024 5 décembre 2024

Vos solutions de communication  |  DÉLAIS


